
Antrag Nr. 23-F-63-0002
Grüne, SPD,  Linke und Volt

Betreff:

Wildverbiss im Stadtwald
- Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 18.01.2023 -  

Antragstext:

Die Sicherung eines stabilen und klimaresilienten Waldökosystems mit einer Vielfalt 
standortgerechter Baumarten ist angesichts der dramatischen Hitze- und Trockenschäden in 
unserem Stadtwald dringlicher denn je. Dabei ist die Begrenzung von Verbissschäden eine 
wesentliche Voraussetzung für das Heranwachsen von Jungbäumen der erwünschten 
Mischbaumarten.

Der Ausschuss für Umwelt, Klima und Energie möge daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. wie sich die Verbissschäden durch Reh- und Rotwild im Wiesbadener Stadtwald in den 
letzten Jahren entwickelt haben.

2. welche Schutzmaßnahmen gegen Wildverbiss für Naturverjüngungen und 
Nachpflanzungen von Mischbaumarten derzeit erforderlich sind.

3. ob die für Einzelbäume verwendeten Verbissschutz-Hüllen aus Kunststoff bestehen oder 
aus biologisch abbaubarem Material. 

4. wie sich die aktuell praktizierte Bejagung auf die Verbissschäden auswirkt.
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